mis: 


Nro. 6. 
Anbalt 


Marienwerd 


der Geſetz Sammlung. 
Das Iſte Stück der Geſetz Sammlung pro 1871 
enthält unter: 


Nr. 7769 das Kirchengeſetz, betreffend die Wahlen der 

Pfarrer in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Proninz Hannover, vom 23. Dezember 1870, 

Nr. 7770. bas Rirchengeſetz, betreffend die Verbeſſerung 
ungenügend dotirter Pfarrſtellen der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, vom 
22. Dezember 1870. 

Nr. 7771. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Dezember 
1870, betreffend den Tarif wegen anderweitiger 
Regulirung der Gebühren der Binnenlootſen in dem 
Hafen von Danzig und Neufahrwaſſer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Gentral: Behörden. 


In Gemäßheit des 8 6 der Verordnung 
vom 16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549) wird 
hiermit bekannt gemacht, daß dem Herrn B. Lltmann 
in Rieſenburg die Schuldverſchreibung der Staats: 
anleihe vom Jahre 1852 
Lit. ID. Nr. 12,641 über 100 Thlr. 
angeblich verbrannt iſt. 
Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Dokuments befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrole der Staatspapiere oder dem 
Herrn B. Littmann anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werden 
wird. 40 — . — - ar — | 
nigliche trole der Staats⸗ e. 

2) Die Poſtanſtalten werden wiederholt veranlaßt, 

beim Verſchluſſe der dienstlichen Correſpondenz die 
a nicht ganz zuzukleben und, im allge: 
mein en Intereſſe, wo irgend ſich die Fer 
bletet, das Publicum a das äußerſt Läſtige 
der ganz zugeklebten Couverts aufmerkſam zu machen. 
Berlin, den 1. Februar 1871. 
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General⸗Poſtamt. 
m Steph ach 
ut Bekanntmachung. 
Poflpäderei. Beförderung an die im Felde ſtehenden 
Truppen. 
Nachdem di 0 te 
bindungen auf eee e 


ſranzöfiſchen Eiſenbahnlinien im 
Weſentiichen "gehoben if, une im Einverſtändniſſe 
mit dem Königlichen Kriegs⸗Miniſterium und dem 


Ausgegeben in Marſenserder den 9. Febr 


f 
9 


der Königlichen Regierung zu 


* 
Eröffnung deutſ 


Verordunngen und Be 


Blatt 


Marienwerder. 
1871. 


er, den 8. Februar 


Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten während der Waffenſtillſtandspertode 
Privatpäckereien zur Beſörderung an f ämmtliche in 
Frankreich befindliche Truppen unter den bekannten 
Bedingungen (Gewicht 4 Pfund, Adreſſe per aufgeklebte 
Correſpondenzkarte, Frankirung mit 5 Sgr., keine ver⸗ 
derblichen Sachen ꝛc.) vom 3. Februar ab bei allen 
Poſtanſtalten angenommen werden. Der Schluß dieſer 
Beförderung iſt vorläufig auf den 15. Februar, Abends 
in Ausſicht genommen. Möglichſt baldige Abſendung 
wird daher empfohlen. 

Berlin, den 2. Februar 1871. 
General⸗Poſtamt. 

tephan. 
Bekanntmachung. 
cher Poſtanſtalten im Elſaß und in 
f Lothringen. 2 

Im Elſaß und in Lothringen find ferner ſolgende 
deutſche Poſtanſtalten in Wirtſamkeit getreten: 

Im Elſaß die Poſtanſtalten in Altkirch, Dammerkirch 
(Dann marie), Gebwetler, Sentgeim, 
Sierenz. St. Amarin, St. Louis, Tann, 
Urbach (Fouday) und Welſchen⸗Kappelen 
(Lachapelle sous Rougemont); 
in Lothringen die Poſtanſtalten in Rüttgen (Roussy 
le village) und in Matzieres bei Vic. 
Berlin, den 30. Januar 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 
Bekanntmachung. 
Briefverkehr mit Paris. 

Zur Beförderung nach Paris werben von heute 
ab gegen die vor Aus bruch des Krieges in Kraft ge⸗ 
weſenen Taxen angenommen: 

gugemödnlighe offene Briefe.“ 

Die endung verſchloſſener Briefe iſt nicht 
zuläſſig. Berlin, den 31. Januar 1871. 

General Poſtamt. 

tephan. 


kauntmachungen der 


Provinzial: Behörden. 


6) In Folge Veſchluſſes des Provinzſal⸗Land⸗ 
tages vom 5. Jult v. J. wied der Geſammt Transport 
der nach der Beſſerungs⸗Anſtalt in Graudenz zu liefern⸗ 
den Corrigenden mittelſt der Eiſenbahn an zwei be⸗ 
ſtimmten Tagen jeden Monats vom 1. April c. ab 
hierdurch aufgehoben und tritt von dieſem Zeitpunkte 


vor 1971, 


ab wieder ber Einzeltransport auf dem Landwege m 11) Die Prüfung von Schulamts Präparanden zum 
Kraft, wobei alsdann für die Corrigenden die Eintrilt in das Königl. evangeliſche Schullehrer⸗Seminar 


Verpflegungskoſten von 2 Sgr. 6 Pf. täglich auf zu Marienburg betreffend. 
3 Sgr. und die Gebühren jeden Begleiters von 5 Sgr. f 
auf 6 Sgr. pro Mann und Meile erhöht werden. In Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


Betreff des Transports der Strafgefangenen bleiben welche in dem Königl. evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar 
die bisherigen Beſtimmungen und auch der Eiſenbahn⸗ zu Marienburg für das Elementar⸗Schulſach ausge⸗ 
transport in Kraft. bildet zu werden wünſchen, iſt der Termin auf 
Marienwerder, den 1. Februar 1871. den 17. April c. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. feſtgeſetzt. Die Aspiranten haben ſich aber ſchon am 
7) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 16. April, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminars 
machung vom 9. Februar v. J. wird die allgemeine Direktor Borowski zu melden. 

Beſtimmung: Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
„daß weder Verheirathung, noch die Ueber⸗Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
nahme ein 8 Grundſtücks von noch lebenden mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben 
Eltern oder Verwandten, noch die Erwerbung folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage 
eines Grundſtücks durch Kauf oder Heirath, vor dem anberaumten Termine dem Herrn Direktor 
ven Ableiſtung der Militärpflicht befreien er einzuſenden haben: 


kann“ einen ſelbſt verfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. enthaltend — in deutſcher Sprache und wenn fie 
Mit Bezug hierauf warnen wir daher wiederholt polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache. 

die Militärpflichtigen, vor Erfüllung ihrer Militärpflicht Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt 


derartige Verhältniſſe einzugehen, widrigenfalls ſie zu der Name, Tag und Jahr der Geburt, der Geburts⸗ 

gewärtigen haben, daß ohne Rückſicht kierauf und der und der gegenwärtige Wohnort, der Stand der 

daraus für ihre häuslichen Verhältniſſe entſtehenden Eltern und ob ſie noch leben, ſowie der Name 

Nachtheile ihre Einziehung zum Militärdienſt ſtattfindet. und Wohnort des Präparandenbildners überſicht⸗ 
Den Herren Geiſtlichen empfehlen wir wiederholt, lich anzugeben; 

die zur Schließung einer Ehe bei ihnen ſich meldenden 2. den Tauf⸗ und Confirmationsſchein; 


Militärpflichtigen auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam 3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 
zu machen und das kirchliche Aufgebot nicht eher zu gehört: 
veranlaſſen, als bis denſelben mittels eines hierüber a) der Ausweis des Präparandenbildners, welcher 
aufzunehmenden Protokolls, welches als Beweisſtück genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
aufzubewahren iſt, die erwähnte Beſtimmung nochmals von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
bekannt gemacht, oder von dem Militärpflichtigen eine Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
Beſcheinigung des Herrn Landraths über die dort wöchentlichen Stunden und welche Leistungen 
erfolgte Verwarnung beigebracht worden iſt. erzielt worden find; 
Marienwerder, den 1. Februar 1871. | p) das Atteſt des Lokal⸗Schulinſpektors, welcher 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat; 
8) Der in Zempelburg auf den 27. März c. c) das Zeugniß des Kreis: Schulinspektor über 
ang⸗ſetzte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſondern die letzte, mit dem Präparanden abgehaltene 


am 22. März c. abgehalten werden. Prüfung, in welchem zugleich eingehend anzu 
Marienwerder, den 3. Februar 1871. geben iſt, ob und in wie weit die vorgefundenen 


| 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ö Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange 


1 b des ertheilten Unte 8 wirklich er hen; 
9) Die Phyſikatsſtelle des Krelſes Tilt ist 4. die ana e e 3 
durch den Tod des bisherigen. Inhabers erledigt. Kirchſpielen fte ſich während der letzten zwei Jahre 
Qualiſicirte Bewerber werben aufgefordert, unter Ein⸗ aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ 
mice ihrer Zeugniſſe, ſich in 6 Wochen bei uns wandel und 
zu melden. i i 
Gumbinnen, den 26. Januar 1871. | + En eine. Pau 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 
10) Für den Kreis Heydekrug iſt die Anſtellung Zeugnisse iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
eines Kreis Thierarztes in Ausſicht genommen. Bewerber zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prüfung 
um dieſe Stelle werden aufgefordert, ſich innerhalb nicht erfolgen kann. 
6 Wochen unter Einreichung ihrer Ducliſeattonzalteſte Daſſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein 
bei uns zu melden. Zeugniß des Kreis Schul Juſpectors beigefügt haben. 
Gumbinnen, den 25. Januar 1871. Königsberg, den 18. Januar 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegtum. 


Mit Bezug auf die vorſtebende Bekanntmachung] 1. des Zeugniſſes ber erſten oder zweiten theologiſchen 
veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpektoren, diejeni⸗ Prüfung, falls dieſelbe gemacht iſt; 
gen jungen Leute, welche in das vorerwähnte 2. eines Führungsatteſtes desjenigen Superintendenten 
Seminar einzutreten beabſichtigen, auf den angeſetzten in deſſen Aufſichtskreis der Examinand ſich in den 


Termin und die Aufnahme» Bedingungen aufmerkſam letzten Jahren aufgehalten hat; 
zu machen. 3. des Taufſcheines und 
Marienwerder, den 30. Januar 1871. 4. eines Lebenslaufs in deutſcher Sprache, in welchem 
Königliche Regierung. beſonders anzugeben iſt, wie ſich Examinand auf 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Vet en ene 05 ae ra 
12) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et rectoratu welche kein tzeologiſches Gramen abjoluict Haben, 
im Königl. Senna zu Marienburg betreffend. ſowie die Iliteraten. melde die kinung pro 


sehola et rectoratu zu machen beabſichtigen, haben 
Die Pri die Erlaubniß dazu bei dem unterzeichneten Colle⸗ 
Köni üch Prüfung pro schola et rectorstu wird im giunm rechtzeiteg nachzuſuchen und die erforderlichen 
mie en Seminar zu Marienburg an den Tagen Tauf⸗, Geſundheits⸗, wiſſenſchaftliche u. Führungs⸗ 
ab aten ni et ben 24. und 25. Mai —Aliteſte, auch enen Lebenslauf b-izufügen. 

ſelben kat bel dene Die ſchriftliche Meldung zu ber: Auf dem Titelblatte jeden Lebenslaufs ſind Name, 
beſtanden haben A Woch e un Alter, Stand des Eraminanden und der Eltern deſſelben 
Regierung zu Danzia unter Einreichung folgender anzugeben. Die perſönliche Meldung zur Prüfung 


5 18. September, Abends 6 Uhr, bei 
Schriftſtücke zu erfolgen: findet Montag, ben p 2 PAR 

1. des iſſes de b dem Herrn Seminar⸗Direktor Schultz in Pr. Friedland 

mh ae 1 theologiſchen ſtatt, an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchriebenen 


2. eines Führungs atteſtes desjenigen Superintendenten Prüfungsgebühren im Betrage von 4 Thalern zu ent⸗ 
in deſſen Aufſichtskreis der Examinand ſich in richten ſind. 
den l tzten Jahren aufgehalten hat; Königsberg, den 18. Januar 1870. 

3. des Taufſcheins und Königliches Provinzial: Schul: Collegium. 

4. eines Lebenslaufs in deutſcher Sprache, in welchem 14) Da die Rinderpeſt in den benachbarten 
beſonders anzugeben iſt, wie ſich Examinand auf Theilen des Ruſſiſchen Reiches eine immer größere 
die Prüfung vorbereitet hat. Diejenigen Literaten Aus dehnung gewinnt, ſehen wir uns veranlaßt, die 
welche kein theologiſches Examen abſolvirt haben, zur „erbütung der Einschleppung der Seuche bisher 
ſowie die Illiteraten, welche die Prüfung pro getroffenen Maßregeln zu verſchärfen. 
schola et rectoratu zu machen beabſichtigen, haben - Das mittelſt Bekanntmachung vom 2. Dezember 
die Erlaubniß dazu bei dem unterzeichneten Kolle⸗ v. J. publicirte Eiufuhrverbot wird demgemäß dahin 
gium rechtzeitig nachzuſuchen und die erforderlichen Fu daß fortan auch Dünger, Rauchfutter, Stroh 
Tauf⸗, Geſundheits⸗, wiſſenſchaftliche und Führungs: a m ere ET ee gebrauchte Stallgeräthe, 
Atteſte, auch einen Lebenslauf beizufügen. 2 und Lederzeuge, bearbeitete (bezw. keiner 
Auf dem Titelblatte jedes Lebenslauf, ſind Name, Jabrilwäſche unterworfene) Wolle, ſowie desgleichen 

Alter, Stand des Examinanden und der Eltern vessel Haare und Borſten, gebrauchte Kleidungsftücke für den 
ben anzugeben. Die perſönliche Meldung zur Prüfung an der ab Kunmpen aus Rußland „via Eydttuhnen“ 
findet Dienſtag, den 23. Mai, Abends 6 Uhr, bei Bromb 1555 den 31 nagührt werden dürfen. 

dem Herrn Seminar⸗Direktor Borowski in Marienburg Konigli ie Dir n Sich 

ſtatt, an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchriebenen 15) e re 9 1 ſibayn. 

Prüfungsgebühren im Betrage von 4 Thlr. zu ent⸗ die Beſchädigung der Tel n I ene 

richten ſind. zädigung elegraphen⸗ Anlagen betreffend. 

Königsberg, den 18. Januar 1871 Die längs der Chauſſeen und anderen Landſtraßen 

Köni liches Provinzial⸗Schul⸗Kolle ium angelegten Bundes⸗Telegraphen⸗Linien ſind häufig vor⸗ 

3 n 22 ſätzlichen oder ſahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich 

13) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et rectoratu durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Stein: 
im Königl. Seminar zu Pr. Friedland betreffend. 


würfe pp. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Be⸗ 
N nutzung der Telegraphen⸗Anſtalten verhindert oder 
„Die Prüfung pro schola ct rectoratu wird im geſtört wird, ſo wird hierdurch auf die durch das 
Königlichen Seminar zu Pr. Friedland an den Tagen Strafgeſetzbuch für den Norddeutſchen Bund feſtgeſetzten 
Dienſtag und Mittwoch, den 19. und 20. September Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam 
ehgehalten werden. Die ſchriftliche Meldung zu der⸗ gemacht. 

ſelben hat bei denen, welche eine theologiſche Prüfung Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, 
beftanden haben, vier Wochen vorher bei der Königl. welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Be⸗ 
eh zu Marienwerder unter Einreihung folgender |ihäbigungen der Telegraphen⸗Anlagen der Art ermittelt 
Schriftſtücke zu erfolgen und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und 


— 20 — 


zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis 
zur Höhe von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle aus 


den Fonds der Bundes⸗Telegraphen⸗Verwaltung werden 


gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
lichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe 


geſetzlich nicht haben beſtraft, oder zum Erſatze heran⸗ 


gezogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädi⸗ 


gung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch 


rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon 
verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphen⸗ 
Anlage verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die 
Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 
den Norddeutſchen Bund lauten: 

8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen⸗Anſtalt vorſätzlich Handlungen 
begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern 
oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphen⸗Anſtalt fahrläſſiger Weiſe Hand⸗ 
lungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt ver⸗ 
hindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu Einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu Dreihundert Thalern 
beſtraft. 

Königsberg in Pr., den 10. Januar 1871. 

Telegraphen⸗Direktion. 


Perſonal⸗ Chronik. 


16) Der als Offizier zu den Fahnen einberufene 
Kreisrichter Förſtemann aus Graudenz iſt beim 
Sturm auf Schloß Villerſexel gefallen. 

Der als Offizier zu den Fahnen einberufene 
Kreisrichter Coel er aus Thern iſt beim Sturm auf 
Villerſexel gefallen. 

Der Kreisrichter Schultz zu Roſenberg iſt in 
gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu Thorn 
verſetzt worden. Be 

Der Stadtrath und Syrditur 3 ojeph aus Thorn, 
früher Kreisrihter bet dem Kreisgericht in Löbau, iſt 
in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen und dem 
Nreisgericht in Schwetz zur Beſchäftigung überwieſen. 

Dem Referendarius Dr. Roman von Komie⸗ 
rowski zu Zempelburg iſt behufs Uebertritts in das 
Departement des Appellationsgerichts in Bromberg 
die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt. 

Der Hilfsbote Geſtwicki zu Löbau iſt bei dem 
e daſelbſt als Bote und Executor angeſtellt 
worden. 

In Folge des Todes des Kreisſchulinſpektors, 
Pfarrers Blümel zu Gollub, iſt der Pfarrer Larz 
zu Lautenburz mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Kreisſchulinſpektors für die Kreiſe Löbau und 
Strasburg betraut worden. 


Es find verſetzt worden: 

1. der Steueraufſeher Schilling zu Tütz als Thor⸗ 
controleur nach Thorn; 

2. der Hauptamtsaſſiſtent Wahrendorf zu Danzig 
als Steuereinnehmer nach Graudenz; 

3. der Steueraufſeher Katzke zu Danzig in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Conitz und 

4. der Grenzaufſeher Kuniſch zu Danzig als Steuer⸗ 
aufſeher nach Titz. 

Es iſt befördert worden: 

Der Steuererheber Tarnogrotzki zu 
Steuereinnehmer in Hammerſtein. 

Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Albert 

Neumann iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholi⸗ 

ſchen Kirche zu Hammerſtein, Kreiſes Schlochau, ver⸗ 

liehen worden. 

Der Kaufmann Marcus Friedländer iſt 

zum Rathmann der Stadt Biſchofswerder gewählt un 

als ſolcher beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


17) Die 2. Schullehrer ſtelle zu Gr. Komorsk, 
Kreiſes Schwetz, wird zum 1. April c. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Nelke 
zu Komorsk zu melden. 

Die dritte Schulſtelle zu Marienau, Kreis Marlen⸗ 
werder, iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigt. Evangeliſche Lehrer, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe an den Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor 
Der Pfarrer Braun ſchweig zu Marienwerder zu 
wenden. 

Die Schullehrerſtelle zu Neuhoff, Amts Stras⸗ 

burg, wird zum 1. April c. erledigt. Lehrer katholi⸗ 
ſcher Ceuſeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Makowski 
zu Mroczno zu melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Lubon wird zum 1. April c. 
biete l Lehrer katholiſcher Confeſfſton, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kceisſchulinſpektor 
Herrn Dekan Behrendt zu Konitz zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Colonie Brinsk iſt 
erledigt und von ſofort zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Dominium Adl. Brinsk zu melden. 

Die Stelle der Lehrerin an der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Flatow ſoll zu Oſtern d. J. beſetzt 
werden. Bewerbung um dieſelbe iſt bei dem dortigen 
Prinzlichen Rentamte anzubringen. 


Stuhm zum 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 6.) 
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